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Geäichte von Walter Metiker

Nn äen Toä

Was bist äu, Toä? Ein Hauch

In himmelblaue Fernen;

Bist leise Hoffnung auch,

Milä überglänzt von Zternen.

Ein Lieä im Nbenäwinä

Nus einem grünen Garten —

80 will ich Menschenkinä

Wir Lächeln cleiner warten.

Anä folge äir auch treu

Zum Arquell aller Weise —

Anä bin unä wanäle neu

Im ewig alten kreise.

Tränen

Von golänen Zchalen schimmert's

Nuf äunkler Wolken Ranä,
Von lichten Tropfen flimmert's
Nus haucheszarter Hanä.

Nls streuten Engel s)erlen

Nus golänen Zchüsselein —
Wenn meine Tränen perlen,

Wirä Gleiches innen sein.
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